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Alle, die auf sem Laitfensea bleiben wol¬
len im politischen und wirtschasilichen Gebiet,
Alle, die schnell und z iosclässig in übersichtlicher
Weise sich über das Neueste orientieren wollen,
lesen u . bestellen die Schwarzwälder Tageszeitung:

»Aus den Tannen".
Die Postanstalten , Postboten , sowie die Agen¬

ten und Austräger unserer Zeitung nehmen
Bestellungen entgegen.

Zur Lage.
Am Ende der vorigen Woche herrschte noch Auf¬

regung über das letzte HeldenstückClemenceaus, der
in der Form eines Ultimatums von Deutschland eine

Aenderung der neuen Verfassung (Artikel 61 , Abs . 2 be¬

treffend den Anschluß Oesterreichs an Deutschland ) ver¬

langt hatte und , um seiner Forderung den gehörigen
Nachdruck zu verleihen , auch sofort einige französische
Regimenter zur Besetzung rechtsrheinischen Gebiets be¬

reitgestellt hatte . Die Sache ist im Sand verlausen. Die

Reichsregierung antwortete, niemand in Deutsch! nd denke
daran , Oesterreich aufzunehmen , solange der Ve k rbund
gemäß dem Friedensvertrag nicht seine Zustimmung gebe;
anders sei der Art . 61 auch nicht gemeint, der Eifer
Clcinenceaus sei also unnötig . Das war auch die Mei¬

nung der drei Anderen im Obersten Rat , die von einer
Besetzung neuen Gebiecs vorneweg nichts Nüssen wei¬
ten, weil man eben in England, Amerika und Italien
des Kriegs ohne Ende , den nur Clemenceau und Fach
wünschen, herzlich satt ist. So mußte Herr Clemenceau
einen nicht gerade rühmlichen Rückzug antreten und er
tat dies in einem ungemein bissigen Schreiben an die
Reichsregierung . Die selbstverschuldete Niederlage — denn
es bleibt beim alten — hat ihn mächtig gewurmt, die
Lacher sind auf deutscher Seite.

Mehr Sorge macht uns der trostlose Stand unserer
Valuta. Es ist keine Kleinigkeit !, wenn die deutsche
Reichsmark , die einst unter den Geldsystemen der Welt
einen so stolzen Platz behauptete ^ heute kaum mehr den
achten Teil des früheren Wertes im Welthande. sverkehr
besitzt. Ohne Zweifel tragen zu hem Kurssturz fremde
Lörsenmachcnschaften auch bei , aber es ist dies doch nur
ln beschränktem Maße möglich . Der Hauptgrund liegt
in unserer heillosen P api er g e l d :v i r t s ch a ft . Etwa
>0 Milliarden schwirren in Noten herum und dabei lie¬
fen in den Kellern der Reichsbank nur noch 1,1 Milliar¬
den Mark in Gold. Das Papier wird von Monat zu
Monat mehr, das Gold immer weniger. Und solange
- ieses Mißverhältnis andauert , wird auch die Valuta
immer schlechter werden und es ist nicht ausgeschlossen,
)aß eines Tages die Mari im Ausland überhaupt kei¬
nen Kurs mehr hat , wir werden dann die Einfuhr nur
iwch mit Waren und Fabrikaten bezahlen können, —
iofern wir über solche verfügen. Daß man aber in
Deutschland für die gefährliche Ge : d age noch lange nicht
)as genügende Verständnis besitzt , beweist der Umstand,
) aß in den letzten Monaten für nicht weniger als l.1/2
Milliarden Mark von jenen giftigen Opimn-Zigarenen
verraucht worden sind, mit denen englische und amerika¬
nische Händler Deutschland überschwemmt haben . Tech
Frankreich uns seine Sehundwaren im Schleichhandel aus¬
hängt , für die willig die unsinnigsten Wucherpreise ge¬
zahlt werden , ist bekannt . Alle

^
Warnungen sind nay-

los . Jeder Lausbub glaubt jetzt sich nicht mehr ohne die
„englische Zigarette" im Munde sehen lassen zu dün n.
Was helfen Steuern, Verbale und Verordnungen, w . m
von den einzelnen in solch vernunftwidriger Weise gegen
das Gemeininteresse gesündigt wird und die Mil narren
im Leichtsinn ins feindliche Ausland verschleudert wer¬
den ! Alle Lohnerhöhungen bleiben wirkungslos, ja sie
fördern das Uebcl . Es wird ein böses Erwachen geben.

Der Geiselmordprozß in München ist am 18.
September zu Ende gebracht worden . 6 Angeklagte wur¬
den zum Tode , 7 zu Zuchthausstrafen von je 15 Jahren
verurteilt ; die Hauptschuldigen sind in die Schweiz
geflüchtet oder erfreuen sich, wie der russische Aufwiegler
Axelrod , im „Gefängnis " des freiesten und ungebunden¬
sten Lebens. Was die langen Verhandlungen enthüllt
haben , das ist so entsetzlich , daß viele Zeitungen mit Recht
davon Abstand genommen haben , darüber zu beliebten.
Solche bestialische Greuel waren bisher in deutschen Lan¬
den nicht erhört und es gehörte die ganze barbarische

Bertteriheit dazu , wenn Leute wie Leinen , lLevine, Nze -
rod und Toller am Vorabend oer Abschlachtung L . r
unschuldigen Opfer sich in das Kettcrgesängnis zu der
Gefangenen begaben , um sich an ihren letzten Qualen z

'
weiden . Das Blut der .Hingemordeten schreit zum Hsi . -
mel . Und da muß man lesen, daß Herr Lenin in
Moskau seine Sendsinge zurückhabcn und gegen deutsche
Gefangene, die in ehrlichem Kamvf dem Feind in die
Hunde gefallen sind , austauschen will , als seien sie gleich¬
wertig !

Mit Grauen Wendel sich der Blick von den Mün¬
chener Vorgängen ab ; sie sind und bleiben ein Schand¬
fleck in der Geschichte Deutschlands. Aber sie können
uns die große Freude doch nicht trüben , die wir jetzt
bei der Heimkehr unterer Kriegsgefangenen
empfinden. Endlich ist es doch wahr geworden und wenn
es auch bis jetzt nur ein ganz kleiner Teil von den 80000 b
ist, der dm heimatlichen Boden nach länger Zeit der
Quäl wieder betreten hat, so wissen wir doch , daß täglich
die Zahl der Befreiten wächst und daß es keine Hem-
iumng in der Erlösung mehr gibt. In manchem Haus,
in mancher Familie ist die Freude des Wiedersehens
eingekehrt ; möge bei allen, die ihre Lieben noch in
feindlicher Gewalt wissen, das sehnsüchtige Hoffen sich
bald erfüllen!

Neues vom Tage.
Der bulgarisch : Friedsrrsvcrtrag.

l 'Nris , l9 . Sept . Heuie vormittag sind der bul¬
garischen Vertretung im französischen Auswärtigen Amt
die Friedensbedingungen der Verbündeten überreicht wor¬
den . Die hauptsächlichsten Bedingungen sind : Ab¬
schaffung der militärischen Dienstpflicht in Bulgarien,
Schaffung, einer Polizeitruppe, deren Bestand 20 000
Mann nicht übersteigen darf . Die Zahl der Zollwäch-
1er, Waldhüter, Gendarmen und Polizeiagenten , die zum
Tragen von Waffen ermächtigt sein werden , wird 10000
Mann nicht übersteigen . Waffen und Munition , die die
durch den Vertrag festgesetzte Menge übersteigen , sotten
an gewissen Orten niedergelegt und durch den Verbands-
beauftragten überwacht werden . Diese Vertretung wird
auch mit der Ueberwachung der Durchführung der
militärischen und maritimen Bestimmungen des Vertrags
in Bulgarien betraut . Eine verbändlerische Untersu¬
chungskommission wird Nachforschungen nach den heim¬
zuschaffenden verbündeten Staatsangehörigen und Fest¬
stellungen der von den Bulgaren gegenüber den verbün¬
deten Kriegsgefangenen begangenen verbrecherischen Hand¬
lungen vornehmen . Bulgarien wird alle entwendeten
Gegenstände und Schriftstücke zurückerstatten . Es tvird
diejenigen Personen ausliefern, die beschuldigt sind, den
Kriegsgesetzen zuwidergehandelt zu haben . Bulgarien
wird schließlich eine Entschädigung von 2250 Millionen
Franken innerhalb einer Frist von höchstens 37 Jahren
bezah len.

Vollstreckung des Todesurteils.
Mutt en, 19 . Sept . Nach e

'
ngelaufener Meldung

Eind die zum Tode verurteilten 6 Geiselmörder im Ge¬
fängnis Stadelheim heute nachmittag standrechtlich er¬
schossen worden.

Die SeQstättdigkeit Dberschlest : ::s.
Berlin , 19. Sept . Bei der Beratung der vver-

Ichlesischen Frage im Anschuß der preuß . Landesversamm¬
lung erklärte Minister Hirsch , die Mitteilung von der
Selbständigmachung Oberschlesiens in den Zeitungen sei
auf Aeußerungen des Reichsfinanzministers Erzberger
gegenüber Vertretern der Presse zurückzuführen . Gegen
eine solche Methode, die Presse zu unterrichten , müsse
scharf protestiert werden . Leider wiederhole sich diese
Methode immer wieder ; sie habe den Zweck, Preußen im¬
mer vor eine vollendete Tatsache zu stellen . Ter Zen¬
trumsantrag , Schlesien in eine Provinz Oberschlesien
und eine Provinz Niederschlesien zu zerlegen , wurde vom
Ausschuß angenommen. Die weiteren Zentrumsanträge
wurden für technisch undurchführbar erklärt . Bei der
Vorlage über die Erweiterung der Selbständigkeit der
Provinzialverbände kam es bei den grundlegenden Para¬
graphen zu einein Konflikt zwischen Zentrum und den
Sozialdemokraten. Nach dem Par . 11 sollen die Pro¬
vinziallandtage berechtigt sein , durch Provinzialstatute über
die Regelung solcher Fragen der Schulversassung zu be¬
schließen, die für die Bevölkerung der einzelnen Pro¬
vinzen von besonderer Bedeutung sind . Tie Sozialdemo¬
kraten beantragten einen Zusatz, nach dem hierzu nur die
Fragen der Schulverfassung in Betracht kommen sollen.

die von der Landesgesetzgebung gestellt worden sind . Nach^
dem dieser Antrag mit Len Stimmen der Sozialdeokraten
sowie der Demokraten und der Deutschen Volkspartei
angenommen worden war, erklärten die Zentrumsver¬
treter, daß sie nunmehr kein Interesse an der 'Weiterbera¬
tung des Gesetzentwurfes hätten . Es wurde schließlich
die Streichung der ganzen Absätze beschlossen. Tie weitere
Kommissionsverhandlungwurde vorläufig abgebrochen und
eine weitere Beratung nicht anberaumt.

Hofrichter begnadigt.
Bien , 19 . Sept . Ter Präsident der Na . -wnalver-

in . -u ( ?) hat den früheren Oberleutnant d . R . A . Höf¬
lich te r in Freiheit gesetzt . (Hofrichter hatte bekanntlich
versucht, aus Rachsucht mehrere Offiziere des öster¬
reichischen Generalstabs durch Gift zu ermorden . Er war
zu schwerer Kerkerstrafe verurteilt worden .)

Von der Friedens !»rrserenL« __
Parts , 19 . Sept . Tie deutsche Eiscnbahnkommissiori

hatte verschiedene Besprechungen mit der Direktion der
französischen Ostbahncn wegen Einrichtung eines Luxus-
zngs Paris —Straßburg — Prag — Warschau , sowie ge¬
wöhnlicher Züge dieser Strecke mit durchgehenden Wagen
und Ausführung von Güterzügen, die eine unmittel¬
bare Verbindung zwischen Tschechien und Polen mit Frank¬
reich Herstellen.

Paris , 18 . Sept . Im Heeresausschuß der Kan :-
mer wurde bekanntgegeben , daß die Stärke der Be¬
satzungsarmee am Rhein am 1 . Oktober um 45 Prozent
verringert werden soll.

Eine französische Division in Stärke von 100000
Mann wird nach Armenien gesandt.

Bedenken gegen den VöL crbund.
Bern , 19. Sept . Die Schweizer Völkerbundskorn¬

mission des Bundesrats empfahl dem Nationalrak, die
Beratung über den Eintritt der Schweiz in den Völker¬
bund zu vertagen.

Der Größenwahn Annnnzios.
Bern , 19 . Sept . Annunzio greift in einem Schrei¬

ben an den Obersten Roncaglio die italienische Regierunc
heftig an , weil sie seine „Truppen" für Ueberläufer er-
klare. In einem Aufruf fordert er das italienische Voll
auf, geschlossen hinter ihn (Annunzio) zu treten.

Nach weiteren Nachrichten haben sich trotz aller Ge¬
genbefehle der Regierung vier italienische Kriegsschiffe
und ein Flugzeuggeschwader Annunzio zur Verfügung
gestellt . Um das meuternde Panzerschiff „Dante Alle-
ghieri" abzufangen, kreuzt eine kleine Flotte in den Trie¬
ftiner Gewässern . Zwecks Herausgabe des „Dante Alle-
ghieri" hatte Vizeadmiral Milo eine Unterredung mit
Annunzio, bei der dieser dein Admiral mit Festnahme
drohte . Milo kehrte ans einem englischen Motorboot
unverrichteter Sache auf den Panzerkreuzer zurück , der
von Sturmtruppen überwacht wird.

Die ErrLHMttrrgett Brrllits.
Amsterdam , 19. Sept . Nach einer Meldung aus

Washington hat das Mitglied der amerikanischen Frie -,
denskonferenz Bullit der Senatskoimnission ein Exem-̂

plar des ursprünglichen Völkerbnndscntwurss Wil¬
sons überreicht, das Wilson selbst auf seiner Schreibma¬
schine geschrieben hatte. Dieses Exemplar erhielt Bullit
von dem Oberst House, der damals vertrauter Freund
Wilsons war. Bullit erklärte , die Mitglieder der cune-r
rikanischen Abordnung, auch Lansing , haben auf der
Konferenz unverhohlen ausgesprochen , daß der Böller-
bun ^ svertrag verwerflich sei.

Phantasie oder Wirklichkeit?
^ .jen , 19 . Sept . Die „ Essener Volksztg.

' chaubt
über die Pläne der Kommunisten für den kommenden
Winter folgende Mitteilung machen zu können : End«
August habe in einer süddeutschen Stadt eine Geheim¬
beratung revolutionärer Führer aus Deutschland und
Rußland stattgefunden . Das erste . siel des Umsiurzpkans
sei die Entwaffnung der Reichswehr . Eine Zentrallei¬
tung, die ihren Sitz in Leipzig hat , soll die Umstnrz-
bewegung praktisch durchführen. Zu einem Zeitpunkt,
der von der Leipziger Zentralleitnng bestimmt wird, soll
überall gleichseitig zu einem ene- ysi

' nc Schlag ausge-
holt werden. Den Auftakt weide der allgemeine Ge¬
neralstreik in sämtlichen deutschen Jndustriemittelpunk-
ten bilden, dem der Umsturz auf dem Fuß folgen soll.
Nach Stillegung der Betriebe sollen auf ein gegebenes
Zeichen in allen deutschen Industriegebieten mit eine«
Schlag die Unruhen ansbrechen , um die Regierungstrup¬
pen zu verzetteln. Wenn eS gekungen sei, die Regierungs-
iruvpen in die Jndustrieorre zu locken , dann soll wäh¬
rend einer bestimmten Rocht der Angriffsplan auf



Städte und Truppen ausgeführt werden . Die revolu¬
tionären Führer werden an die ihnen zugewiesenen Schau¬
plätze abreisen und die Angrisfsoperationen leiten . Ist!
der Plan geglückt , dann trete in Braunschweig die Zen¬
tralgefechtsleitung in Tätigkeit , die die sofortige Errich¬
tung von Revolutionstribunalen und den schleunigen An¬
schluß der inzwischen ausgerufenen deutschen Räteregie¬
rung an Sovjetrußland veranlaßt . Innerhalb weniger
Wochen hoffen die bolschewistischen Führer die Weltre - >
.volution entfesselt zu haben . Für den Fall , daß der!
Umsturz nicht gelingen sollte , wollen die Kommu¬
nisten die Unabhängigen zwingen , ihnen die gegenwärtige
Regierung stürzen zu helfen , um eine bürgerliche Re¬
gierung ans Ruder zu bringen . Sie rechnen damit,
daß alsdann die Mehrheitssoziallsten in das linke La¬
ger übergehen werden . Die Kommunisten hoffen dann
unter dem Zeichen einer Einigung der sozialistischen Par¬
teien die bürgerliche Regierung beseitigen und die Ge¬
walt an sich reißen zu können.

Deutsches Eigentum i« Tüdwestasrika.
WTB . Amsterdam , 19 . Sept . Laut Telegraaf meldet

die Times aus Kapstadt , daß der Justizminister Dewet
wichtige Erklärungen darüber abgegeben hat , wie die Re¬
gierung über das feindliche Eigenium , das sich augen¬
blicklich in den Händen des Kurators der Union befindet,
verfügen werde . Der gesamte Wert diests Eigentums be¬
trägt ungefähr 12st - Millionen Pfund Sterling . Die Re¬
gierung habe die Absicht, den Deutsche « , die beim Aus¬
bruch des Krieges in der Union ansässig waren , ihren Be¬
sitz sobald wie möglich zmLckzug « S,o . Der Wert dieses
Eigentums beträgt ungefähr Itttt Millionen Pfunv Sterling.
Abzüglich der Forderungen , die alliierte Untertanen in der
Union an deutsche Untertanen stellen u . die höchstens 1 Mill.
Pf . Sterl , betragen , werden noch Besitztümer im Wert von 10
Mill . Pfd . Sterling übrig bleiben , die Deutschen , die in Deutsch¬
land ansässig sind , gehören . Das Parlament muß noch beschlie¬
ßen, wie über dieses Eigentum zu verfügen ist . Dewet er¬
klärte , die Friedensbedtrgungm seien in diesem Punkte nicht
so klar , wie es wünschenswert sei.

Amtliches.
Verfügung der Laudesversorguugsftelle über den

Verkehr mit Aepfeln und Birnen.
In Ergänzung der Verfügung der Landesversorgüngs-

stelle über den Verkehr mit Aepfeln und Birnen vom
11 . August 1919 (Staatsanzeiger Nr . 186 wird mit Ge¬
nehmigung deS ErnährungSmimsteriumS bestimmt:

Sämtliche am Verkehr mit Aepfeln und Birnen Be¬
teiligten sind verpflichtet , den Beamten und Beauftragten
der Landesversorgungsstklle . des Kommunalverbands , der
Gemeinden und der Polizeibehörden die Besichtigung aller
Behältnisse , worin Aepfel und Birnen aufbewahrt oder be¬
fördert werden können, außerhalb ihrer Wohnräume zu ge¬
statten . Bei Gewerbetreibenden eZtreckt sich diese Ver¬
pflichtung auch auf die Wohnräume.

Die bei Ausübung der Ueberwachung Vorgefundenen
Aepfel und Birnen , bezüglich deren ein vorschriftswidriges
Verhalten des Besitzers anzunehmen ist, sind von den Be¬
amten und Beauftragten dessen Gewahrsam zu entziehen
und nach Anweisung der Landesversorgungsstelle der ord¬
nungsmäßigen Verwendung zuzuführen . Der Erlös ist dem
Besitzer nach Abzug der Kosten auszufolgen , soweit nicht
etwa weitergehen >>e Bestimmungen Anwendung zu si eden
haben . Die Festsetzung des Betrages , der dem Verwahrer
zukommt , erfolgt durch die Landesversorgungsstelle endgültig.

Stuttgart , 16 . Sept . 1919 . Ek .er,t . ^ s

Alteurttlr . 30. September 13t».
* Die wörlt. Verlustliste Nr. 782 enthält u. a. fol-

sende Namen : Aus englischer Gefangenschaft zurückge-
kehrte Austauschgefangene : San . - Sergt . Friedrich Hengel,
Gültlingen , bish . in Gefgsch . Elias Schöuhardt , Overkoll-
wangen , bish . in Gefgsch . Karl Henßler , Altenstetg Stadt,
bish . in Gefgsch. Geft . Wilhelm Lamprecht , Nagold , bish.
vermißt , war in Geasch. Aus französischer Gefangen-
schüft zurückgekehrte Austauschgefangene : Friede . Luz , Alten¬
steig - Stadt , zuletzt in der Schweiz.

Kriegsbeschädigte- «udHiuterVliebrueufürforge . Nach
der württbg . Vollzugs Verfügung zum Reichsgesetz über die
Fürsorge für Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene soll für
st ein oder mehrere Oberamtsbezirke eine amtliche Fürsorge-
stelle errichtet werden , der auch noch andere Fürsorgegebiete
angegliedert werden können . Die dringende Notwendigkeit
solcher Fürsorgeämter ist von allen Volksschichten wohl stets
anerkannt worden , von den Kriegsbeschädigten und Hinter¬
bliebenen aber wird die endliche Schaffung der von ihnen
längst verlangten Stellen mit Freude begrüßt ; einer Für¬
sorgestelle , der auch Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene
als mittätige und mitbeschlteßmde Beträte angehören , brin¬
gen die Opfer des Krieges unbedingtes Vertrauen entgegen,weil sie sich ein verständnisvolleres Eingehen aus ihre großenund kleinen Wünsche versprechen dürfen . Möge die Leitungund Zusammensetzung des Beirats eine glückliche sein und
dadurch Gewähr für eine wirklich soziale Fürsorgearbeit
Sieten. T . - G.

(Anmerkung der Red . : Wir verweisen in diesem Zu¬
sammenhang auf den morgigen Vortrag des Hrn . Dr . Wölzund empfehlen dessen Besuch jedermann , insbesonoere aber
allen Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen .)

— .Aohlenzufuhr nach Württemberg . Seit kur¬
zem hat die württ . Eisenbahnverwaltung wieder für ein¬
zelne von Mannheim kommende Kohlenzüge die Stel¬
lung von Lokomotiven auf badischen Teilstrecken über¬
nommen , wie sie das auch während des Krieges öfters

-getan hat . In der vergangenen Woche sind in Mannheim
Kohlen für Süddeutschland in etwas größeren Mengen
als bisher eingetroffen . Der herrschende Lokomotivman-
gel hat eine Stockung der Kohlenabsuhr auf dem Rangier-
bahnhos Mannheim zur Folge gehabt , sodaß dort am
Wochenende 16 Züge für Württemberg abgestellt waren.
Durch Stellung weiterer württ . Lokomotiven konnten am
14 . September 7 außerordentliche Güterzüge von Mann¬
heim nach Württemberg gefahren werden . Durch diese
Maßnahmen wird zwar die Menge der nach Württem¬
berg kommenden Kohlen nicht unmittelbar vermehrt ^ aber
es wird soviel als möglich dafür gesorgt, daß die Sohlen.
,sür Württemberg nicht ein unerwünschtes Stillager in
Mannheim erleiden , vor allem aber wird erreicht , daß
der Güterwagenumlauf beschleunigt und daß die Entla¬
dung und Rücksendung der Kohlenkähne nicht verzögert
wird . - - - -— Preissturz aus vem Pferdemarkt . Ein gro¬
ßer Preissturz war auf dem Fohlen - und Pferdemarkt in
Aiblijng (Bayerns zu verzeichnen . Es waren 450
Tiere zugetrieben . Verlangt wurden anfangs für Fohlen
4000 Mk . Als aber kein Liebhaber sich zeigte , gin¬
gen die Händler mit den Preisen auf 1400 —2500 Mk.
herunter , worauf der ganze Bestand verkauft wurde.

— Erdöl . Ein amerikanisches Tankschiff hat am
Donnerstag 1500 Tonnen Erdöl nach Hamburg ge¬
bracht . _ _

Ca w , 19 . Sept . Bei der Versteigerung des städt.
Obsterirages wurden 4728 erlöst , gegen 9985 im
letzten Jahr.

Calw , 19 . Sept . Der Gemeinderat beschloß in seiner
letzten Sitzung die Inangriffnahme des schon länger pro-
jektierten Gewerbeschul Neubaus . Z -- dem Bau , der als
Notstands arbett ausgeführt wird , ist ein staatlicher Ueber-
teurungszuschuß von 23 000 zugesagt.

(-) SindelsUrserr , 10 . Sept (Tageszeitung .)
Tie „ Sindelfinger Zeitung "

, die bisher dreimal wöchent¬
lich herausgegeben wurde , wird vom 1 . Oktober ab täg¬
lich erscheinen.

(-) Böblingen , 19 . Sept . (In den Ruhestand .)
Der Regierungsrat Schlecht , Oberamtsvorstand hier
tritt aus 1 . November in den Ruhestand.

(-) Afperft , 19 . Sept . (Die Krie gsgefange-
nen . ) Ter erste Mannschaftstransport für das Durch¬
gangslager wird Anfangs nächster Woche erwartet.

(-)
'
Lausfen a . N . , 19 . Sept . (FataleEntdek-

kung . ) Als der Kellermeister W . Eberüach vor einigen
Tagen in der Dorskclter eine Nachschau hielt , mußte er
feststellen , daß einer der beiden Elektromotoren gestohlen
war.

(-) Nürtingen , 19 . Sept . (Verhaftete Be¬
trüger . ) Beim Amtsgericht wurden drei Stuttgarter
Schleichhändler , die im Bezirk Hamsterwaren , besonder-
Kirschengeist aufgekauft und mit wertlosen Bankschecks
bezahlt haben , verhaftet . Die Verkäufer sind um große
Summen betrogen.

(- ) Bom Bodrnsee , 19 . Sept - (Bedauerlicher
Vorfall . ) Bei der Besichtigung des Jägerbataillons
auf dem Konstnnzer Uebungsplatz fielen bei der Ge¬
fechtsübung zwei scharfe Schüsse , durch die zwei Jäger
verwundet wurden . Ter unglückliche Schütze war ei«
Seraeant.

Sonntagsgedanken.
Am Abend.

Sobald die Sonne unteraeht , erscheint die Welt
in ihrer größeren Gestalt . Tre heilige Nacht , in der
du einst eingewickelt lägest und einst gewickelt liegen
wirst , bedeckt deine Erde mit Schatten und schlägt dir
dafür am Himmel die glänzenden Bücher der Unsterb¬
lichkeit aus . Herder.

! -- chlch
" Unbescholtene und Leute , die längere Freil - ts-strafen wegen wiederholter Rechtsverletzungen erlitte - ha¬ben (als Produkte der sozialen Verhältnisse ) . FolgendeForderungen werden bei der Regierung gestellt : 1 . So¬fortiger Erlaß einer zeitgemäßen Amnestie und Abschaf¬fung der Todesstrafe . 2 . Schleunige Reorganisation un-seres Strafrechts unter Hinzuziehung von rechtskundige«Vorbestraften und Vertretern des Proletariats . 3 . Um¬gehende Reorganisierung der Strafvollstreckung . 4 . So¬fortige Löschung der von den Militär - und Zivilbehörden

Freiheitsstrafen aus den Strafregistern unüAufhebung der Kriegsgerichte . 5 . Freie Wahl in dev
Verteidigung und Erlaß eines Gesetzes , das den Staat,die Kommunen und Arbeitgeber verpflichtet , auch Vov>be,trafte rn ihren Betrieben als gleichberechtigte Arbeit,nehmer beschäftigen.

Vermischtes.

WTB . Berlin , 20 . Skpt . Wie aus Esten verschiedenen
Morgenblättirn berichttt wird , ist mit den Franzose « ei»
vorlSvfigeS Abkomme» avf Lieferungen movatlich 860000To « », « Rr>h >kohlen gllirffm worden . Das Kohlen-
syndikat liefert die Kohlen auf dem Wasserwege nachRotterdam , wo Umladung in Seeschiffe erfolgt . Zu Grunde
gelegt ist den Lieferungen der Auslandspreis des Kohlen-

! synoikats.
WTB . Berlin , General Grauer verließ gestern Kok-

verg . Am 22. Sept. wird auch der Rest der Obersten
Heeresleitung von dort abziehen.

WTB Berliv . 19 Sept . Reichswehrmivistrr NoSke
empfing laut Vorwärts gestern Vertreter der Berliner Groß¬betriebe und führte vor ihnen aus : Von der oberen Trup¬
penführung kann ich sagen , daß sie loyal hinter mir steht.Von den höheren Führern , die ein politisch unliebsames Auf¬
sehen erregten , ist keiner mehr im Dienst . Daß sich in den
unteren Führerstellen noch eine Anzahl kurzsichtiger Heiß¬
sporne befindet , die lieber heute als morgen losbrausen möch¬ten , ist mir wohlbekannt . Bet der Aufgabe , aus 24 600
Offizieren 4000 für die Reichswehr auszuwählen , wurde sehr
sorgfältig verfahren . Zu der Gefahr einer Gegenrevolution
äußerte sich der Minister dahin , daß seiner festen Ueberzeu-
gung nach jever derartige Versuch von vornherein scheitern
müsse an dem entschlossenen Widerstand der großen Mehr
heit des deutschen Volkes.

WTB . Mita » , 20 . Sept . Vorgestern griffe « ISO bis200 Mau» reguläre lettische Trvppe », die entgegen den
Verabredungen die neutrale Zone und die Demarkationslinie
überschritten hatten , südlich der Straße Riga — Mitau eine
deutsche Feldwache an. Sie wurden abgewtejen. Verlust
auf deutscher Seite : 1 Verwundeter.

WTB . Beili « , 20 . Sept . Der » Berliner Lokalan-
zeiger " meldet : Nach einem Londoner Telegramm der
Kopenhagener » National Tidende " besagen aus Paris ein-
getioffeve Nachrichten , daß die Feavzose » mit große«
Einkäufen i» Dcvtschtaud brgiuueu , weil Deutschland das
einzige Land ist, in dem die französische Valuta über
Pari st : ht,

WTB . Berlin , 20 , Scptbr . In Südostpreußen soll,wie dem „ Berliner Lokalanzeiger " zufolge das » AllenstetnerVolksblatt " von maßgebender Seite erfährt , für die Ab
stimmrmgszeit eine Levtsche Pollzritruppr unter Evtente-
anssicht gebildet werden . Eine Besatzung durch fremde
Truppen komme nicht in Frage , solange die Bevölkerungdie Ruhe bewahre.

WTB . Berlin , 20 . Sept . Das „Berliner Tageblatt"meldet aus Mainz , daß die Franzosen erklären , die wach¬
sende Risiistevz der Landwirte bei der Ablieferung vonGltretde uvd Kintoffrl« an den Kommunalverbandals
offener » Widerstand gegen die Bcsatzungstruppen behandeln
zu wollen.

"
Mutmaßliches Wetter.

Von Norden her dringt ein starker Lustwirbek z»
i uns vor . Der Hochdruck zerfällt . Am Sonntag und
j Montag ist Abkühlung , zunehmende Bewölkung und Me-

Zerschlag zu erwarten.

Truck und Vertag der W . Rieker'schen Buchdruckerei , AltevstM
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.

Das Reichstagsgebüudr ist von den Verwüstungen und Plün¬
derungen des Spartakistenaufstands wiederhergestellt . Die Est»i
Achtungen der Nationalversammlung sind von Weimar nach
Berlin überführt und am 25. September können die Ausschuh -i
sitzungen beginnen.

Einfuhrmesse . Die Zahl der Aussteller -Anmeldungen zur!
Frankfurter Einfuhrmesse ist auf 2000 anaeftiegen . , , .— l

Neues Braunkohlenlager . Die sächsische Regierung will die
großen Braunkohlenlager in Piskowitz jetzt ausschließen las¬
sen . Man glaubt , daß die Lager ganz Ostsachsen und Dresden
mit Brennstoff versorgen können.

Erdbeben . 2m oberen Engadin,
' besonders bei Sils unh

St . Moritz wurden in der Nacht zum Donnerstag Erdstöße
verspürt.

Schkoßbrand . Das Königsschloß in Neapel ist vermutlich
infolge Brandstiftung durch Feuer zerstört worden . Seltsamer¬
weise waren in dem Schloß arößere Vorräte von Naphtalin und
Benzin untergebracht , weshalb das Feuer mit unheimlicher Schnel¬
ligkeit um sich greifen konnte.

Ein Zentralverband der Vorbestraften ist
nun auch da ! Er hat in Hamburg das Licht der West
erblickt . Niemand , so heißt es in der Eröffnungs -Be¬
kanntmachung , werde

'
so mißverstanden , wie die Vor¬

bestraften . Diese hätten sich daher vor einigen Monaten
zu einer Arbeitsgemeinschaft znsammengeschlossen und dar¬
aus sei bald der Zentralverband der Vorbestraften Deutsch¬
lands geworden , Sitz Hamburg . Sein Fachblatt ist „Die
Freie Presse " . UebcraU werden Ortsgruppen gegründet
und Berufsjuristen ( ?) werden die strafrechtliche Ver¬
tretung der Mitglieder führen . Weiter wird eine be¬
sondere Justizkommission eingesetzt , in der namhafte Stras-
rechtslehrer , Fachjuristen und Richter gemeinsam mit den
Vertretern des Proletariats arbeiten sollen . Schwer¬
verbrecher sollen nicht ausgenommen werden,, dagegen

In ^ IlSllsteiK 2U buben bei ckod. RiüUsr 8Ams;
Ueinrlck ölüller.



Amtsgericht Nagold.
Die Einrichtung des Friedensrichters - etr.

Die Aufgabe der Richter zur AuSkunftserieilung in Rechtsangelegen¬
heiten urd zur gütlichen Beilegung von Streitigkeiten (Tätigkeit des Frie¬
densrichters ) soll neu belebt und weiter ausgebaut werden . Demzufolge
werden die Bezirksangehörigen auch öffentlich auf diese Einrichtung auf¬
merksam gemacht und aufgefordert , von derselben reichlichen Gebrauch zu
machen . Auskunftserteilung und Schlichtung erfolgt kostenlos . Die

Auskunftsirteilung ist regelmäßig eine mündliche , die Schlichtung kann
unter Darlegung des Sachverhalts auch schriftlich beantragt werden.

Als Sprech - und Schlichtungstag ist der Samstag , vorm , von 8
bis 12 Uhr und nachm , von 2 bis 4 ' /s Uhr bestimmt , auch an den üb¬

rigen Tagen werden die Gesuchsteller angenommen , soweit dies der son¬
stige Dienst zuläßt.

Den 18 . September 1919.

Landgerichtsrat Alshöfer.

W - M M « d « W.
Die landwirtschaftlichen Betriebe des Bezirks (Darlehenskaffenvereine,

Obstveiwertungsgenosfenschasten , Bauernvereine und Molkereigenossenschaf¬
ten ) haben sich zum gemeinschaftlichen Bezug von Most - und Tafelobst
für ihre Mitglieder vereinigt . Die Mitglieder werde n aufg efordert , ihren
Bedarf biS 28 . Sept . entweder bei den Vorstehern Per Vereine oder
bei Kaufmann Frauer in Wildberg anzumelden.

Ebhausev , den 19 . September 1919.

Namens der Vereinigung:

Schultheiß Dengle ».
Or. ineü. kritz kosenkslck

kür innere üranlkdeiten , de5on6er8 kür Imn^en- unci Uersleillen

2urück§ 6k6kr1.
81u1lAar1 , H.uAusten8tr3886 4 , kemsprecirer 2638.

küntAenunterLuabunAen. — 8am8ls § u . LonntsZ keine Lpreetistuncisn.

Aufklärungsvortrag
» »

Entsprechend unserer Anregung wird der Leiter der Landesfürsorge¬
stelle Stuttgart Herr Dr. Wölz am nächsten
Sonntag, den 21. SG. ISIS , nachm. 4 Uhr im Travdcnsaal in Nagold
einen Vortrag über die neu errichteten Bezirksfürsorgestellen Hallen.

Kriegsbeschädigte» Kriegshinterbliebene und Kriegsteilnehmer
erscheint in Massen ; der Vortrag gilt in erster Linie Euch.

Neichsbund d er Kriegsbeschädigten , Kriegsteil¬
nehmer «nd Hinterbliebenen

Der Bezirksvorfitzende R. Talmon-Gros.

Nachdem ich über ein halbes Jahr im Zahn Institut der

Herren Dentisten Graf H» Rothfrrst in Freudeuftadt
als Techniker-Assistent tätig war , habe ich mich in Baiersbron«
niedergelaffen und die

Rlial -Zahnpraxis
obengenannter Herren käuflich übernommen.

Sprechstunden nur Werktags
von vormittags 9— 12 und
nachmittags 3— 6 Uhr

Dentist Christoph Kirgis
Gasthof z . . Krone " I . Stock.

EWl
ttsus öen SeSsn ^ sk't
Vtllkolm L.dtscisk ' LLii. Lkittßsrt.

Nürike8tr. 9 1'elskon 11485
Oeut8Ä>6 Lcdutirreckte.
O . k. ?atent6 anKkm.

Beim Lchmarzwaldveretn
Alteufteiq ist die

Beniiisdienerstelle
frei.

Jntettssenie" ( innen) -vollen sich
wendin an N tchner: Heinrich
Hevstler , Kaufmann.

UslisAe - Luu i8t kein I^ otbeiielk u . kein Kr8atzbau -Z^ 8tem , 80nciern

eine LrrunK6N8ckAkt
auk äein Oebiete lies Lau ^ve 86N8.

Keine 0uek8teine , kein Oip8 , Zement , Kalk , Li8en eto . unci äock
eine ciie kieZelmnuerrverk übertrekkencie uncim388ivbuu6r8etzencj6,
8vlic1e , 8eköne unci billige Lausrt . IVlnn besicktiAe ciie LU8Ze-kükrten llaUsAe - Lautsn unci verlange Oru6k8c4irikten.

I . i26N2 !6n vverUen vergeben.

Altensteig.

Nächste « Mittwoch Ziehung!
Uno 0o

lKlU ' KM
2U Sunstsn 6ss KirobsnbLuss

io V^silsr Wsmsbsi 'g
1942 Oeläxeninrie mir2ns.

Hauptgewinnsdsr okne »brug ttsek

Loli'cie Arbeit!

lorenr turii- AItenLleig
Lperislksus fün^ sgclger'slscksftsn.

Doppelflinten - Voelisflinten.

psvLok - unc ! Sc:6eidsn6üc :6ssn
Hevolven o . dieknisciepi

'stotsii.

boftgewskns u . Umnienstutren.

I-oskrilLM . , ^ ^
40 klx. mekil', ra ber !eken äurck

6!e l.oaeriee!an3bme
I llberiisril ketrer.Stattgsrl
I k'rieär!cblr5.56, kolr56ie6ckkoL4l3
1 k'eriispcettiel ' 10112/13 ^t «, «LebekLuateaVerkLnksKÄ«» .

Todes - Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freun¬

den und Bekannten machen wir die
überaus traurige Nachricht , daß meine
liebe treubesorgte Gattin , unsere liebe
Mutter , Schwägerin , Schwester,
Groß - und Schwiegermutter

Fra« Marie Theurer
ged . Hahr

nach langem , mit Geduld ertragenem Leiden im Alter von
59 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet >m Namen der trauernden
Hinlerbliebenen

B . Theurer, Straßenwart
mit seine« Kindern.

Beerdigung findet am Sonntag 2 Uhr statt.

kllcksäcke.lsolieeflsscden. Isgllstöcke . Osmgscken.
llsgctglssep. Mlcllockee . bb

'
ckfsngen , ^elcibsslecke,,ttocbsppsl>ste,fisueereugeu .s .ve. - lviskiae pnei'se!

Altensteig.

- RiDike:
aus bestem Segeltuch

mit Lederriemen

empfiehlt billigst

L. W . Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

Braves , fleißiges

Mädchen
für Hausarbeit bei guter Behandlung'
gesucht. i

Dran Bad. Stotz,
Bäckerei , Hirsau,
Telefon Calw 74

3m Ansaad
empfiehlt

Aufkleb-Adressen
Anhang -Adressen
Paket -Adressen
EXprrfsscheine
Frachtdrirft

, die

W . Rieker '
sche Buchh.

Würmer find» !
i die heute erschreck. Kindern u . Erwachs.
>die best. Säfte u. roten Backen « egstehlen.
j Drum fort mit dies. Schmarotz u. Blut-
! saugern ! Unser Zsnitsr -Vsnn - u. lvunn-
>kre vertreibt alle Spul - u. Madenwürmer.
! reinigt Blut - u. Säfte , fördert Stosfwechel
i u. schafft blühend . Aussehen . 3 Pak.Mk.SHo

GanitaS- Verlag Heidelberg . Ji « ^

Altensteig.

Empfehle mein reichhaltiges
Lager in

Pfeifen oller Akt
ebenso > ie altdekaiinlen

Wie« MM - PW»
Cigarre« - md
Eigamtea - SMe«
Cigmea - md
Cigareliea - Eiai
Pmemomiea- Mse«

(Friedensware)

3. Wnrster.
Met » phosphorsanrer

Futterkalk
ist unentbehrlich für rationelle Tier¬
zucht, erregt die Freßlust.

6>hi»arz«all> .Drogerie
-4- Mnsteig -I-

— Leleso« 41 —

Wart.

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme , die wir während

der langen Krankheit und bei dem Hinscheiden unseres lieben
Sohnes , Bruders und Onkels

Johannes Grotzhans
erfahren durften , sür die schönen Blumenspenden und den

erhebenden Gesang des Kirchenchors , sowie für die zahlreiche
Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte , insbesondere von
seiten des Kriegervereins , sagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Altensteig

sind

Feinste nene
W-8arkea
eingetroffen bei

Ehr . Burghard jr.

Gesucht für Frankfurt a. M.
ordentliches

sskädchen
zuverlässig für Haushalt und Küche.

Näheres
Fra« Rmnbler

z. Zt . Gasth z. Tranbe
Altensteig.



Den Hauskrauon
smpkekls iek bei mü88iZ6n ? rei8en
und v6rtiäI1ni8inä88iA Zuter LoitisrunZ:

Bestecke
aus Aluminium, Stahl
und Neusilber (Alpacca)

Meffingpfannen,
Kochgeschirre
aus Elsen , Emaille
und Aluminium

Schöpf- und
Schaumlöffel,
Gemüse- und
Vorleglöffel,
Servierdretter,
Gewürzkästchen,
Putzschränke,
Mehlsiebe,
Wellhölzer,
Nudelbretter,
Backbleche,
Salzfässer,
Besteckkörbchen,
Kochlöffel,
Schneeschläger,
IkekMMi ',
Blasbalge,
Fleischbretter,

Küchenstühle,
Notenständer und
Humpenbretter.

I^orenL Im? junior
-relskon Xr . 46 . ^ 11tzN8l6LK 'Lslskon Xr . 46.

Fleischhack-
Reibe-
Mefferputz-
Wasch-

lafelvsgsii li.
Gewichtssätze,
Zeigerwagen,
QffkmMkil,
Waffeleisen,
öügklkiskii,
Krauthöbel,
Wiegenmeffer,
Hackmesser,
Küchenmesser,
Messerstähle,
Küchenbeile,
Reibeisen,
VgZelidi'kUki'.

„ -Klammern,
„ -Trockner,

Spiritusgasherde,

8tung! 8t ««g!
Am Sonntag und Montag den 2t . «.
22 . September habe ich inAltensteig meine

Karussell
zur gefälligsten Benützung für Alt und Jung aufgestellt.

Karl Widmer.

Christine Theurer
Matthäus Schaible

Verlobte

Lengenloch jünfbronn
/

September sysy.

favorit - bloäen
mpfich, dt- W . Nieker '

sche Buchhandlung , Altensteig.
» lteusteig

Schuhmacher-
Gesuch.

Ein tüchtiger Arbeiter findet
sofort dauernde Beschäfrigung bei

August Se :ger
Schuhgeschäft.

Ein geordneter

Zunge
findet Lehrstelle

bei Obigem.
Ueberberg.

empfiehlt billigst

> Morhard , Handlung.

DlMmWe

Miirke v
empfiehlt

3 . Wurster.

8
r

Götlelfia gen.

8 Hochzeits -Einladung.
2 Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und Bekannte zu

unserer am
M Dteustarr , den SS . September LSLS
gg im Gasthaus zur Sonne in Göttelfingeu

^ stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

^ Willy Ratsch , Elektrotechniker
^ Sohn des Karl Raisch , Weißgerbers in Balingen

^ Maria Schittenhelm
^ Tochter des Christian Schittenhelm, Bauers in Göttelfingen.

Ki Kirchgang »m ' /,tS Uhr.
^ Wir bitten, dies statt jeder besonderen
r Einladung entgegennehmen zu wollen. M

»»»»«««»»««» RS«»»»»»»»»«
Statt Karten!

Egenhausen d

loHzeiis^Umkaöung. 8
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Bekannte zu M

unserer am M
Donnerstag , de« SS. September LSLS ER

im Gaftha » zur Krone in Egenhausen . ^
>stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen. M

SriefMkeOmlW
Statt Karte « !

Mtensteig -Dorf —Martiusmoos.

^OlADVDWlAGDDDlDWDDEERDVWWDD ^anch einzelne Württemberger
! zu kaufen gesucht.
^ Angebote an die Erpd . ds . Bl.

Kirchliche Nachrichten.
L4. Sonntag « . Dreiei«. LL.

Sept . Eo . Gottesdienst um */«10
Ühr in der Kirche .. Lieder 277,
33 . Daraus Kindergottesdienst.

Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und Bekannte zu V ^ 2 Uhr Christenlehre Töchter.^
Donnerstag abds . 8 Uhr Blbelstunde

Dienstag , de» SS . September LSLS W > ^ Jugendheim . _
V im Gasthaus znm Hirsch in Altensteig-Dorf
W stattfindenden Hochzeitsfeier fteundlichst einzuladen.

8 Michoel B-y-r !>> Am» REltt «
W Seiler Tochter des D vormittags V- 10 Uhr Predigt
Dj Sohn des st Johs . Bayer Joh . Georg Rentschler stst und Abendmahlsfeier,
M Seilers in Altensteig - Dorf . Schreiners in Martinsmoos , mm nachm . 2 Uhr Vierteljahrsoersamm-
L ^ r , » n » M » lung der Bez . -Gemeinde,Kirchgang «m / -LS Uhr . W abends 8 Uhr Jugendbund.

Mittwoch , deu 24 . Septbr.

8 Seit« Ehret
^ Sohn des I . Gg . Ehret
X Metzgers in Egenhausen.

K»thl>ki»e Vre»»«
Tochter des Gottl . Brenner

Bauers in Egenhausen.

unserer am

Gemeinschaft Jugendheim.
Sonntag nachm . 2 Uhr Monatstunde.

W Kirchgang «m / zLS Uhr . W

Ebhausen.
Bringe zum Verkaufdrei schöne fast neue

darunter einen rotenSeidenplüschdivan , sowiedrei schöne

--- Motto »»
zwei da von fast neu, für Brautleute passend

k^au ^ Iberliuv RarllL
LZ " ' T LrHelL»
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